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Sommer bringt Dividende im Atzmännig 
Toni Oberholzer war 25 Jahre Verwaltungsrat 
 
Während der Winter 2007 im Atzmännig fast fern blieb, beschwerte der 
Sommer an 27 Wochenende in Folge gutes Wetter, was sich auf das 
Jahresergebnis positiv niederschlägt.   
 
 
„2007 hat uns einmal mehr eindrücklich demonstriert, wie wetter- und 

witterungsabhängig unsere Branche ist“, führt Marcel Schneller als Geschäftsführer 

der Atzmännig AG im Geschäftsbericht aus. Ohne Schnee lief im Winter nicht viel, 

weshalb sogar die Revisionsarbeiten der Bahnen auf den Januar vorgezogen worden 

waren. Dafür glänzte der Sommerbetrieb im Atzmännig: Zwischen April und Oktober 

2007 herrschte an 27 Wochenenden in Folge gutes Atzmännig-Wetter, womit das 

Sport- und Freizeitzentrum den schlechten Winter wieder kompensierte.  Während in 

den meisten Geschäftsjahren der Winterbetrieb mehr Umsatz und Ertrag abwirft,  

trug im letzten Jahr der Sommerbetrieb 70 % zum Erfolg bei. Wie 

Verwaltungsratspräsident Theo Frei aus Wetzikon ausführt, wurde im Sommer das 

bestes Ergebnis seit sieben Jahren erzielt, obwohl während der Woche oft trübes 

Wetter herrschte und viele Schulreisen abgesagt wurden. 

 

1,3 Mio. Franken oder 60 % des Gesamtertrages stammen aus den Bahnen. Neben 

den Einnahmen des Bahnbetriebes generiert die Atzmännig AG mit dem 

Campingplatz 340’00 Franken oder rund 15 % des Gesamtertrages. Die 

Nebenbetriebe mit Gastronomie und Kiosk tragen 22 % oder 475'000 Franken zum 

Gesamtergebnis von 2,2 Mio. Franken bei. 

 

5 % Dividende 
Nach Abschreibungen von 333'000 Franken erzielte die Atzmännig noch 63'000 

Franken Gewinn, der mit dem Vortrag 06 als Dividende ausbezahlt wird. Damit 

erhalten die Aktionäre nach dividendenlosen Jahren wieder 5 % Dividende 

ausbezahlt. 

 
Toni Oberholzer  25 Jahre Verwaltungsrat 



Für den Verwaltungsrat kandidieren die bisherigen Mitglieder mit Ausnahme von 

Bauunternehmer Toni Oberholzer aus Goldingen. Während 25 Jahren gehörte er der 

strategischen Leitung der Atzmännig AG an und amtete seit 1991 auch als 

Delegierter des Verwaltungsrates. Mit Engagement hat sich Toni Oberholzer für das 

Gedeihen der Atzmännig AG als Sport- und Freizeitzentrum im Winter und Sommer 

eingesetzt.  

 

Die Generalversammlung findet am Freitag, 6. Juni um 15 Uhr im Restaurant 

Talstation Atzmännig statt. 

 

 

Hoher Bekanntheitsgrad des Freizeitzentrums 
Über 80 % der Befragten kennen den Atzmännig schon seit „ewig“, dies geht aus 

einer im Sommer 2007 unter den Gästen durchgeführten Befragung hervor. Dabei 

waren 14 % der Befragten zum ersten Mal im Atzmännig. Rund 70 % äussersten sich 

positiv über das Angebot, für 25 % hat es gar die Erwartungen übertroffen. 

Spitzenreiter in Beliebtheit ist bei 27 % der Besucher die Riesenrutschbahn, 17 % die 

Kombination Erlebnispark und Natur und bei 16 % das Wanderparadies. 

 

 


